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Die franzöſiſche Luftſpionage.

Es hat ſich zwiſchen Paris und Berlin, Paris und
Kopenhagen Paris und Warſchau eine Art Vorortverkehr
herausgebildet; man flißt mal hinüber wenn man
Brindejone oder Séguin oder ähnlich heißt, und im
Vorbeiſauſen ſieht man Gegenden, Landmarken, Feſtungen,
die militäriſches Intereſſe haben. Dieſer Luftverkehr iſt
zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſogar diplomatiſch
geregelt Die Hauptſache im Leben des Erdenbürgers iſt
immer daß er irgendwo angemeldet iſt, daß er einen Paß

So müſſen denn auch die Flieger, die von Paris
nach Deutſchland oder über Deutſchland hinweg wollen,
von unſerer Botſchaft in Paris einen Reiſeſchein ſich geben
laſſen, W Perſonale und allem Drum und Dran. Dann

„richtig“.
Zum Glück iſt man in Deutſchland jetzt davon ab

gekommen ſich mit dieſer bloßen Formalität zu begnügen
Die Ausſtellung eines Reiſeſcheines wird telegraphiſch
nach Berlin gemeldet, das Auswärtige Amt gibt die
Meldung dem Kriegsminiſterium, und dieſes durch
weitere Vermittlung der Generalkommandos benach
richtigt alle Polizeibehörden auf der Flugſtrecke, ſo daß
alſo fortan die Aufmerkſamkeit geweckt iſt und feſtgeſtellt
werden kann ob der Flieger die harmloſe Route des

ort nend de g übe
Damit hat man den erſten Schritt zur Ei
fremden Unfugs getan, vermutlich auch verhindert, daß
ſolche Flieger etwa ein Feſtungswerk photographieren und
dann, niedrig über irgendeinen menſchenleeren Wald
dahinſtreichend, Apparat nebſt Platten einem an verab
redeter Stelle wartenden Helfershelfer zuwerfen.

Es wird aber wohl noch die Zeit kommen, wo man
überhaupt das Uberfliegen Deutſchlands verbietet. Nicht
nür die direkte Luftſpionage im engſten Sinne iſt ge
fährlich, ſondern auch Die Wegeerkundung in der Luft.
Die beſten franzöſiſchen Flieger fliegen ſich jetzt ſuſtematiſch
auf die Anmarſchwege ein, auf denen ſie einſt im Kriegs
fall die Luftgeſchwader Frankreichs heranführen müſſen.
Sie merken fich hervorragende Punkte im Gelände: einen
Bismarckturm, einen Bergſattel, eine Flußkrümmung. Sie
lernen die Gegenden kennen und vermeiden, in denen
Luftwirbel zu herrſchen pflegen, kurz, ſie bilden ſich voll
ſtändig zu Lotſen in unſerem Luftmeer aus. Das hat mit
Sport ſchon nichts mehr zu tun; das iſt Vorbereitung auf
den e und wir haben ſchon viel zu lange dem ruhig
zugeſehen.

Dir Macht des Anrechts
Roman von Ludwig Blümecke.

Nachdruck verboten.

„Bin ſeit dem 1. März Jnſpektor auf dem
Schloß, Gutsverwalter, wenn man es ſo nimmt,
oder wie Sie wollen, jedenfalls leite ich den ganzen
Betrieb ſo ziemlich allein, da der Herr in Geldge
ſchäften meiſt abweſend und ja auch kein geborener
Landwirt iſt. Habe 4 Jahre in Preußen bei den
Garde du Corps gedient, bin Unteroffizier der Re
ſerve. Ja, ja, hab viel erlebt ſeither. Jhr Vater
mochte mich immer ſo gern und ich ihn nicht min
der, er war ja ein guter Freund in unſerm Hauſe.
Darum konnte ich nicht umhin, ihm das letzte Ge
leit zu geben.“

Konnte ſich Auguſte auch durchaus nicht auf
irgendwelche freundſchaftliche Beziehungen ihres
Vaters mit den hochmütigen Deckarts beſinnen und
wußte ſie auch zu genau, daß ihre Eltern den wil
den Heinz immer für den größten Taugenichts ge
halten hatten, ſo war ſie ihm doch dankbar und
füllte ihm als erſten einen Becher voll Rolwein.

Michel Schulz und Jochen Mattfer, die in ihrer
ſimplen, aber weit geſchmackvolleren Banerntracht,
die mehr und mehr aus der Mode kam, ſehr ab
ſtachen von dem großſtädtiſch gekleideten und ſie
um mehr als Haupteslänge überragenden Garde

du Corps Unteroffizier der Reſerve, ſtanden mit
ſcheelen Blicken zur Seite und harrten vergeblich
einer gleichen Auszeichnung. Dann aber griffen
ſie, dem Beiſpiel der anderen Gäſte folgend, ſelber
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Neuerdings iſt auch Jtalien Gegenſtand des intenſiven
Intereſſes der franzöſiſchen Flieger gewörden, und dort
ſind es alle Seefeſtungen von Genug bis Neapel, die ſie
magnetiſch anziehen. Das Ganze entbehrt nicht der Groß
zügigkeit. Aber man wäre natürlich dumm, wenn man
ſich das auf die Dauer gefallen ließe, und die neue Ver
fügung der deutſchen Behörden gegen die Luftſpionage iſt
daher als Anfang dankbar zu begrüßen. Daß man des
halb noch nicht feindſelig gegen freinde Flieger zu werden

gaſtfrei und liebenswürdig ſein. Germanicus.

Hof und Perlonalnachrichten.
Nach einer Meldung aus Prag wird Kaiſer Wilhelm

in der zweiten Oktoberhälfte als Jagdgaſt des Erzherzog
Thronfolgers Franz Ferdinand in Konopiſcht eintreffen und
dort zwei Tage verweilen

Pring und Prinzeſſin Ernſt Auguſt von Cumber-
hand begeben ſich am Donnerstag im Automobil nach dem
Neuen Palais bei Potsdam wo Prinzeſſin Viktoria Luiſe
einige Tage bei der Kaiſerin bleiben wird, während Prins
Ernſt Auguſt wieder nach dem Manövergelände zurückkehrt.

Der Thronfolger Ersherzog Franz Ferdinand vonOſterreich begeht am 5. Oktober dieſes Jahres die Feier
geit zur preußiſchen Armee Aus

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich.

Für die deutſche Beteiligung an der Weltansftellnng
in San Franzisko ſoll ein Garantiefonds in Höhe von
4 Millionen Mark aufgebracht werden. Die Hamburg
AmerikaLinie hat bereits 200 000 Mark gezetchnet, und
auch andere Jntereſſenten haben ſich mit bedeutenden Be
trägen beteiligt. Die deutſchen Güter ſollen bereits durch
den Panamakanal befördert werden.

Als neuer AnſiedlungskommiſſionsPräfisent in
Poſen iſt Geheimrat Ganſe vom Landwirtſchaftsminiſterium
in Ausſicht genommen. Eine endgültige Entſcheidung iſt

allerdings noch nicht gefallen. Geheimrat Ganſe, der
gegenwärtig in den Ferien weilt, gehört dem Miniſterium
ſeit 1907 an. Zuvor war er Oberregierungsrat bei der
Anſiedlungskommiſſion, als deren künſtiger Präſident er

tüchtig zu und leiſteten in Speiſe und Trank, was
ſo ein Heſſendorfer unverdorbener Magen nur ver
tragen konnte. Die verſchiedenen Getränke taten
denn bald ihre Schuldigkeit. Da weinten Trunkene,
da lachten und tollten Trunkene. Und wenige
Stunden vorher hatte man einen Toten hinausge
tragen aus dieſem alſo entweihten Raum.

Der fremde Gaſt widmete ſich ganz auffallend
der armen, Trauer heuchelnden Waiſe, aus deren
ſchönen Augen nur zu oft die helle Lebensfreude
und ein toller Uebermut hervorleuchteten. Heinz
fand ſichtliches Wohlgefallen an dem hübſchen Mäd
chen, das jetzt für die beſte Partie in der Gegend
gelten mußte

An dieſem Abend wurden die beiden beim
ſchäumenden Wein gute Freunde Heinz verſprach,
öfter zu kommen, um auf dem Schulzenhof nach
dem Rechten zu ſehen. Das wäre er dem Verſtor
benen ſchuldig

Den übrigen Gäſten gefiel dieſer Mann im
modiſchen Frack übrigens ſehr wenig. Seine Prah
lerei von kühnen Reiterſtücken und das Ueberlegen
tun liebten die wohlhabenden Heſſendorfer Bauern
nicht. Jmmer wieder mußten ſie anhören: „Als
ich noch Garde du Corps war“ oder „Mein
Freund, der Rittmeiſter Graf Schwerin,“ oder
„Auf meiner Reiſe über den Rhein,“ uſw. Doch
Auguſte imponierte das alles gar ſehr.

Erſt gegen Morgen verließen die Gäſte mit
lauten Hallo das Trauerhaus und Auguſte fand
endlich Ruhe

Am folgenden Nachmittag ſah man den Herrn

braucht, verſteht ſich am Rande; wir können nach wie vor

nunmehr genannt wird. Er ſteht im Alter von 51 Jahren

In

halten.

Die internationale Arbeiterſchutzkonferenz iſt auf
Einladung des ſchweizeriſchen Bundesrats in Bern zu
ſammengetreten. Die Konferenz, die auch von der
deutſchen Reichsregierung amtlich beſchickt worden iſt, ſoll
ſich mit den geſetzlichen Vorſchriften über das Verbot der
induſtriellen Nachtarbeit jugendlicher Arbeiter und über
den Arbeitstag von höchſtens zehn Stunden für die in
der Jnduſtrie beſchäftigten Frauen und jugendlichen
Arbeiter befaſſen. Die Verhandlungen der Konferens und
ihrer Kommiſſionen finden in geheimen Sitzungen ſtatt,
jedoch wind täglich ein amtlicher Bericht darüber ver
öffentlicht.

Holland.
x Die Generalſtaaten ſitrd mit einer Thronrede der

Königin eröffnet worden. Die Thronrede ſieht ein außer
ordentlich umfangreiches Programm vor, als deſſen Haupt
punkte die Ankündigung von Vorlagen auf Einführung
einer allgemeinen ſtaatlichen Alters verſorgung vom
70. Jahre an, auf Reform der Verfaſſung zur Ermös
lichung des allgemeinen Wahlrechts einſchließlich des
Frauenſtimmrechts und auf Einführung einer allgemeinen
Einkommenſteuer unter Erhöhung der Erbſchaftsſteuer zu
betrachten ſind. Ferner wird für die Verteidigung Jndierts
ein Großkampfſchiff (wermutlich von rund 21 000 Tonnen)
verlangt und ei Vorlage zur Trockenlegung n

Verſicher t
Italien

X Zu blutigen Ausbrüchen des Parteihaſſes iſt es
bei den Wahlen in Neapel gekommen. Ein Anhänger des
bisherigen Abgeordneten ſchoß auf offener Straße einen
politiſchen Gegner nieder. Freunde des Ermordeten ver
folgten den Täter, konnten ſeiner jedoch nicht habhaft
werden. Darauf begaben ſie ſich zur Präfektur um den
Fall anzuseigen. Unterwegs ſchloſſen ſich ihnen andere
Anhänger des neuen Kandidaten an. Da nun auch die
Gegenpartei inzwiſchen ihre Gefolgſchaft geſammelt hatte,
ſs kam es vor der Präfektur zu furchtbaren Auftritten.
Die wenigen Poliziſten waren gegenüber der erregten
Menge hilflos. Steine wurden geſchleudert und ein
Polizeiagent mit Stockſchlägen traktiert. Die Situation
war ſehr ernſt geworden, als ein 80 jähriger Prieſter,
Pasquale Defioro, auf die Rampe des Gebäudes trat, um
die Wütenden zu beruhigen. Er hatte indeſſen kaum an
gefangen, zu ſprechen, als ihn ein Revolverſchuß ins Herz
kraf. Nach der Mordtat kam es zu unbeſchreiblichen

ektor vom Schloß auf Ebenholdts Rappen in
blankgewichſten Stiefeln und kleidſamem Reitanzug,
ein keckes Federhütlein auf den Kopf, ſtolz durch
das Dorf galoppieren und im Schulzenhof Einkehr

Er wollte gleich mit ſeinen Ratſchlägen be
ginnen Auguſte empfing ihn voller Wonne und
bewirtete ihn fürſtlich. Heute geſtel der ſtattliche
Mann ihr noch weit beſſer als geſtern. Franz
Strebel war urplötzlich ganz und gar vergeſſen.
Und der Garde du Corps- Unteroffizier attackterte
ſcharf darauf los. Er war gewöhnt, Mädchen
herzen im Sturm zu erobern. So durfte er denn
heute mit der frohen Gewißheit ſcheiden, ſeinem
Ziel ſchon ganz nahe zu ſein.

Da Herr Ebenholdt telegraphierte, daß er ge
zwungen ſei, noch einige Wochen in der Reſidenz
zu verweilen, ſo hatte Heinz Deckart die ſchönſte
Gelegenheit, mehr den Schulzenhof als das Schloß
gut zu bewirtſchaften. Der alte Schloßvogt Rhode
beſorgte auch ohne ihn alles tadellos.

Heute war Franz Strebel nach mancherlei
Reiſeabenteuern endlich in ſeine Heimatſtadt ange
langt. Er wollte erſt die Seinen ſehen, dann Au-
guſte beſuchen

Ein Bild des Jammers tat ſich vor ſeinen
Augen auf, als er das armſelige Oberſtübchen, das
die Mutter bewohnte, bangen Herzens betreten.
Hildegard arbeitete an der Nähmaſchine wie eine
Verzweifelte, hungrig und hohlwangig kauerten die
kleinen Geſchwiſter um ſte herum am Fußboden,



Szenen. Unter den Verletzten befindet ſich auch ein
Advokat, der die Menge beruhigen wollte.

Spanien
X Uber ein ſpaniſch-franzöfiſches Bündnis, wie es

von vielen Politikern in beiden Ländern befürwortet wird,
ſchreibt das in Paris erſcheinende, häufig offiziös bediente
franzöſiſchſpaniſche Blatt L Espagne“: „Die Beziehungen
Frankreichs und Spaniens ſind durch die Natur diktiert.
Eine breite Landesgrenze vereinigt ſie, und wenn dieſe
Grenze durch die große Kette der Pyrenäen gebildet, ein
natürliches Hindernis gegen Jnvaſionen und Kriege iſt,
ſo hat ſie beide Länder nie gehindert, ſich zu kennen und
ſich zu ſchätzen und ſich oft im Laufe ihrer Geſchichte
Seenſeitig herslichen Beiſtand zu leiſten. Frankreich und

en arbeiten nebeneinander in Marokko, wo ſie ſich
unterftützen. Die Arbeit, welche die beiden Länder in

okko unternommen haben, wird um ſo ſicherere und
ſchnellere Fortſchritte machen, je ruhiger ihr Zuſammen
arbeiten ſein wird. Zuerſt, als Spanien und Frankreich
dieſe geſchichtliche Wahrheit verkannten, gab es zum
größten Schaden beider Länder zwiſchen ihnen vorüber
gehend Wolken. Heute ſind Völker und Regierungen zu
gut unterrichtet, um dieſe Wahrheit jemals zu vergeſſen.

Japan.
x Zu einem neuen japaniſche chineſiſchen Zuſammen

Foß iſt es in der Mandſchurei gekommen. Er wurde
derch ſtärkere japaniſche Truppen beigelegt. Jn Tokio
werlauttet, daß außer den bereits bekannten Forderungen
Japans noch eine weitere beſtehe die bisher umerledigt

ſei. Die öffentliche Meinung iſt durch das Entgegen
kommen Chinas enttäuſcht. Die geſamte Preſſe erachtet
die Forderungen als ungenügend, beſonders die gegenüber

Seneral Changſuen. Sie wirft der japaniſchen Diplomatie
Schwäche vor und verlangt den Rücktritt des Kabinetts.
Zwei japaniſche Kreuzer ſind von Saſeho nach Nanking
beordert worden

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 17. Sept. Ein trauriger Un
glücksfall, dem leider ein blühendes Menſchenleben
zum Opfer gefallen iſt, ereignete ſich heute Vormit
tag in Colonie Naundorf, wo im Rahnſch'en Gaſt
hofe mehrere Jagdpächter Einkehr hielten. Als einer
derſelben, der Gutsbeſitzer Böttcher aus Naundorf,
das Jagdgewehr wagrecht unter dem Arm tragend,
das Gaſtzimmer verlaſſen wollte, entlud ſich plötz
lich das Gewehr und die Ladung drang der in un
mittelbarer Nähe ſtehenden 21jährig. Frieda Rahnſch
in die Bruſt, den alsbaldigen Tod der Unglück
lichen herbeiführend. Der unvorſichtige Schütze
ſtellte ſich ſofort dem Gericht. Den Eltern der ſo
jäh aus dem Leben Geſchiedenen, welche allſeitig
beliebt war und an dem Unglückstage ihren 21.
Geburtstag feiern wollte wird aufrichtigſte Teil

ſinken die Temperaturen in den Nächten bereits außernahme entgegengebracht.
Aufbewahrungvon Eiſernen Kreuzen

und dergl. Der Kaiſer hat auf Bericht des Staats
miniſteriums genehmigt, daß diejenigen Kriegsdenk
münzen, die ſatzungsgemäß den Hinterbliebenen be
laſſen werden ſollen, ſowie das Eiſerne Kreuz und
ſärntliche vor dem Feinde erworbenen Orden und
Ehrenzeichen auf Wunſch der Beteiligten in der
Weiſe bei den Kirchſpielen aufbewahrt werden, wie
das Düppeler Sturmkreuz, das Alſenkreuz, die Kriegs
denkmünze für 1813/15 und das Erinnerungskreuz
für 1866. Ferner hat der Kaiſer bezüglich der vor
dem Feinde erworbenen Orden und Ehrenzeichen
der Generalkommiſſion die gleiche Erlaubnis erteilt,
wie ſie für das Eiſerne Kreuz wegen der Zurückbe
haltung durch die Hinterbliebenen bereits in Ueb
ung iſt.

Lehrlinge als Laufburſchen. Gar
mancher Prinzipal, der aus Erſparnisgründen gern

reichten ihr dies und das zu und ſuchten ſich, ſo
weit ſie es vermochten, nützlich zu machen.

Die Mutter aber lag bleich und teilnahmslos
zu Bett und flehte Gott an, ſie durch ſeinen Engel
Tod zu erlöſen von Jammer und Schmerzen

Ueber all die ernſten Kummergeſichter dieſer
Darbenden ſtrahlte ein Sonnenglanz, als Franz
eintrat. Sie hatten ihn bereits ſeit drei Tagen er
wartet.

„Seid getroſt,“ ſprach er feierlich, Eure Not
ſoll ein Ende bekommeu!“

Jn dieſer Stunde ſchwanden auch die letzten
Bedenken, felſenfeſt ſtand der Entſchluß bei ihm,
die reiche Auguſte zu ſeinem Weibe zu machen, um
hier helfen zu können. Die zwei Taler, vie er noch
in der Taſche trug, gab er Hildegard. Mehr ver
mochte er im Augenblick nicht zu tun.

Am nächſten Tage begab ſich Franz nach Heſ
ſendorf, wo der alte Karenke wieder zu Gnaden
angenommen war und den Bauern zu Dank und
Gefallen deren Kinder unterrichtete. Die Reichen
ſaßen wieder oben und die Armen unten

Es war ein ſchwerer Gang für Franz Strebel.
Wohl bildete er ſich feſt ein, daß er Auguſte ein
wenig lieb hätte und noch einmal ſehr würde lieben
können, aber es graute ihn vor ihrer leidenſchaft
lichen Umarmung. Und Agnes Bild leuchtete
ihm unabläſſtg entgegen von den im Sonnengolde
glänzenden Fenſtern des alten Schloſſes. So deut
lich glaubte er ſie zu ſehen, ihr holdſeliges Lächeln,
ihre unſchuldigen Augen. Aber ſie war ja für
einen anderen beſtimmt, ſie hatte ihn gewiß längſt

Lehrlinge beſchäftigt, vernachläſſigt ſeine Pflicht hin
ſichtlich der Ausbildung der Lehrlinge. Das kann
zu großem Schaden führen. Vor dem Kaufmanns-
gericht Barmen klagte der Vater eines Lehrlings
gegen deſſen Lehrprinzipal auf 200 Mark Entſchädi
gung und Ausſtellung eines anderen Zeugniſſes,
indem er bemerkte, daß ſein Sohn nichts Rechtes ge
lernt habe. Er ſei zuviel als Laufburſche benutzt
worden, habe nur regiſtriert und kopiert, ſogar
Liebesbriefe für den Priuzipal beſorgen müſſen c.
Der beklagte Prinzipal konnte gegenteilige Tatſachen
nicht angeben, er mußte ſogar beſtätigen, daß der
Junge zwar etwas flüchtig, aber befähigt ſei. Er
wurde vergleichsweiſe zur Zahlung von 150 Mark
und Ausſtellung eines anderen Zeugniſſes verurteilt.

Zur bevorſtehenden Obſternte dürfte
es von Nutzen ſein, etwas über die Aufbewahrung
des Kernobſtes zu hören. Nachdem das Obſt ge
pflückt iſt, ſoll man es nicht gleich im Keller unter
bringen, ſondern es erſt noch einige Zeit an der
Luft lagern laſſen. Dann erſt ſäubere man einen
kühlen Platz im Keller und bringe das Obſt hier
auf Tragen oder auch auf dem reinen Fußboden
unter. Ganz verkehrt würde es ſein, wollte man
das Obſt in Körben verſtauen: auf dieſe Weiſe iſt
das Obſt vielmehr der Fäulnis ausgeſetzt. Man
ſehe die Früchte auch regelmäßig nach, und ent
ferne die angegangenen, da durch die Berührung
mit den geſunden Früchten auch dieſe zu faulen
beginnen. Wenn es eben der Platz erlaubt, ſo lege
man die Früchte ſo weit auseinander, daß ſie ſich
nicht berühren

Warnung vor Zuzug nach Berlin.
Jnfolge der außerordentlichen Arbeitsloſigkeit in
GroßBerlin bringt der Berliner Magiſtrat ſowohl
an die Konſulate im Auslande wie auch an die
Magiſtratsbehörden der Provinzſtädte, den Orts-
und Gemeindevorſtehern Deutſchlands, ein Rund
ſchreiben zur Verſendung, in dem vor Zuzug
Arbeitsloſer nach Groß Berlin dringend gewarnt
wird. Bei den neuen projektierten Regierungs und
ſtädtiſchen Bauten ſollen zuerſt die in Berlin an
ſäſſigen Arbeiter, die längere Zeit ihre Steuerpflicht
nachgekommen ſind, eingeſtellt werden.

a Altweiberſommer. Der Spätſommer oder, wie man
ihn im Volksmunde nennt, der „Altweiberſommer“ iſt wieder
da. Es ſcheint faſt, als wollte er wenigſtens bis zu einem
Grade das nachholen, was der launiſche Sommer 1913 ver
abſäumt hatte. Jn der Tat ſind die Wetterausſichten nach
der allgemeinen Wetterlage, die beſonders um dieſe Zeit
ziemlich feſt zu bleiben pflegt, für den Altweiberſommer
ziemlich günſtig. Der Luftdruck iſt ſo verteilt, daß wir in
Deutſchland im großen und ganzen mit öſtlichen bis nörd
lichen Winden zu rechnen haben. Dieſe Winde bringen ab

ordentlich tief herab. Die nächtliche Ausſtrahlung überſteigt
nämlich beſonders bei dieſer Windrichtung um die jetzige
Zeit bei weitem die Einſtrahlung. So braucht man ſich
denn auch e nicht weiter zu wundern, daß in dieſen Tagen
bereits ſtellenweiſe nur noch eine Morgentemperatur von
Grad Celſius Wärme herrſchte. Man wird mit ziemlich
frühseitigen Nachtfröſten auch überall in Deutſchland, wo
trockenes, heiteres Wetter mit öſtlichen Winden herrſcht,
rechnen müſſen. Dieſe Nachtfröſte werden um ſo ſtärker auf
treten, je länger die jetzige ſchöne Witterungsperiode dauert.

TDorganu, 15. Sept. (Feſtgenommen. Sitt
lichkeitsverbrechen Feſtgenommen wurde der Bü
rovorſteher Walter Schulz aus Wehrſtädt bei Halber
ſtadt als er im Begriff war, in einer Fahrradhand
lung ein in Dommitzſch leihweiſe erhaltenes Fahr
rad zu veräußern. Auf der Straße zwiſchen Wer
dau und Zſchackau iſt an einem 12 jährigen Mädchen
aus Zſchackau ein Sittlichkeitsverbrechen verübt
worden. Des Wüſtlings hat man leider noch nicht
habhaft werden können.

vergeſſen. Und falls es auch nicht ſo ſein ſollte,
hätte er kein Recht, noch einmal begehrlich zu ihr
aufzuſchauen, da alle Hoffnungen, ſie glücklich zu
machen, zerſtoben waren wie eitel Nebelgewölk.

Der alte Karo vom Schulzenhof umwedelte
ihn freundlich, als er jetzt die knarrende Garten
pforte öffnete. Da blühten die erſten Veilchen auf
einem der Beete, und die friſchgegrabene Gartenerde
hatte einen ſo kräftigen Frühlingsgeruch, daß Franz
ihn mit Wohlbehagen einatmete. Die beiden Mägde
waren noch mit Graben beſchäftigt, ſie lachten den
geſtrengen, nach ihren Begriffen viel zu ernſten
Mann dummvertraulich an, kicherten und meinten,
er ſollte lieber nicht hineingehen, ſondern ihnen
helfen Da drinnen ſäße ein glückliches Liebespaar.
Er achtete dieſe Bemerkung, die ihm ein alberner
Scherz zu ſein ſchien, nicht weiter und betrat die
ihm bekannten Räume. Wieder dieſer Parfüm
geruch, den er mit Maß genoſſen, wenn die friſche
Lenzesnatur ihm nicht ſchöneres bot, wohl aus
ſtehen mochte, in dieſer Uebertreibung aber höchſt
ungausſteblich fand. Und Auguſte kannte doch
ſeinen Geſchmack. Sie hatte demſelben ja immer
Rechnung getragen.

Zaghaft pochte er an die Tür des Wohnzim
mers zweimal dreimal. Niemand nötigte
ihn, einzutreten, da öffnete er von ſelber Was
ſieht er! Ah, kein Wunder, daß ſein beſcheidenes
Pochen überhört wurde! Auguſte ſitzt Hand in
Hand an der Seite eines jungen Mannes, mit dem
ſie ſich ſo laut und lebhaft und zärtlich unterhält,
daß ſie von dem ohnehin im äußerſten Winkel des

Prettin. Am Sonntag nachmittag wurde die
Frau des Steuermanns Stahl, welche am 8. d. M.
bei Torgau vom Kahne herunter in die Elbe ge
fallen und ertrunken war, in der Nähe der hieſigen
Fähre gelandet. Die Beiſetzung auf hieſigem Fried
hofe erfolgte am Montag mittag 12 Uhr.

Wittenberg, 13. Sept. Von den Wald durch
ſtreifenden Kindern wurde geſtern nachmittag in
dem militärfiskaliſchen Gelände an den Schieß
ſtänden bei Pieſteritz eine ſchon ſtark in Verweſung
übergegangene männliche Leiche mit einer Schuß
wunde in dem Kopf aufgefunden. Der Tote konnte
als der ſeit dem 2. d. M. ſpurlos verſchwundene
44 jährige Arbeiter Gotthard Krüger aus Klein
wittenberg feſtgeſtellt werden. Was den Lebens
müden, der in geordneten Verhältniſſen lebte, in
den Tod getrieben, iſt bisher nicht bekannt.

Jüterbog, 15. Sept. Eine erhebliche Erweiter
ung erfährt der Truppenübungsplatz Jüterbog, der
in weſtlicher Richtung nach dem alten Kloſterdorfe
Zinna hin ausgebaut wird. Während ein Teil
des zur Vergrößerung erforderlichen Geländes frei
händig erworben werden konnte, müſſen 510 Mor-
gen auf dem Wege der Enteignung in den Beſitz
des Militärfiskus gebracht werden. Die Eigen-
tümer des zu enteignenden Grund und Bodens
ſind durchweg Einwohner des Dorfes Zinna, auch
die Kirchengemeinde hat es auf das Enteignungs
verfahren ankommen laſſen.

Bei Luckenwalde wurde der mehrfach vorbe
ſtrafte und als Wilddieb bekannte Arbeiter Neuen
dorf von einem Förſter erſchoſſen. Als der Wilderer
ſich entdeckt ſah, ſchlug er ſein Gewehr gegen den
Förſter an. Dieſer kam ihm jedoch zuvor und ſchoß
ihn nieder. Neuendorf hatte ſich, wie man feſt
ſtellte zum Schutz gegen Schrotſchüſſe mit einem
dicken Polſter umgeben. Die Kugel des Förſters
hatte ihn aber in die Lunge getroffen

Cotthus, 15. Sept. Vom einem Automobil
überfahren wurde auf der Chauſſee zwiſchen Cott
bus und Forſt beim Reſtaurant „Zum grünen
Wald“ die dreizehnjährige Schülerin Martha Scaar
aus Cottbus. Die Jnſaſſen des Wagens ſchafften
das ſchwerverletzte Mädchen in eine hieſige Klinik,
wo es geſtern abend ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Deſſan. Hier wurde ein faſt ausſchließlich aus
Damen beſtehender Spielklub aufgehoben, in dem
verbotene Glücksſpiele, hauptſächlich Mauſcheln und
luſtige Sieben, getrieben wurden. An dem Spiel
ſoll auch ein Polizeiwachtmeiſter teilgenommen haben.
Die gerichtliche Unterſuchung der ſkandalöſen Ange

legenheit iſt im Hauge..
handel Jn einem benachbarten
ſau, kehrte kürzlich ein hieſiger Viehhändler in dem
dortigen Gaſthofe ein. Vor der Tür ſtand ſein
Wagen, auf dem ſich 13 Ferkel befanden. Man kam
ins Geſpräch und verhandelte die Schweine, und
zwar ſollte das erſte Schwein 10 Pf. koſten, das
zweite 20, das dritte 40, das vierte 80 Pf. alſo jedes
nächſte doppelt ſo viel, wie das vorher ausgebotene.
Der Gaſtwirt ging auf dieſen Handel ein, ſtand auch
von ſeinem Vorhaben, die Ferkel zu erwerben, nicht
ab, als er vom Viehhändler verwarnt wurde, ſich
mit den zwölfen zu begnügen und das dreizehnte
Schwein nicht zu kaufen. Jedoch alles Reden war
vergeblich, der Gaſtwirt erſtand auch das dreizehnte
Schwein, das allein 409,60 Mark koſtete; für alle
13 Schweine hatte er 819, 10 Mark zu zahlen. Als
die Summe, die der Mann wohl nicht erwartet hatte,
feſtgeſtellt war, wurde er allerdings anderer Mei
nung; jedoch der Kauf war abgeſchloſſen. Da der

geräumigen Zimmers befindlichen Soſa aus wahr
lich ebenſo wenig das Klopfen hören konnte, wie
ihr überaus galanter Schatz.

Starr und blaß ſteht Franz im Türrahmen.
Einen Augenblick nur, dann wendet er ſich mit
einer kurzen Entſchuldigung zum Gehen.

So überraſcht und erſchreckt Auguſte auch durch
dieſe unliebſame Störung iſt, ſie faßt ſich ſoſort, eilt
auf Franz zu und ſpricht liebenswürdig

„Aber, bitte, lieber Herr Strebel, Sie ſtören ab
ſolut nicht. Bin ſehr erfreut, daß Sie uns auch
noch einmal beſuchen Hier, bitte, geſtatten Sie?
Herr Jnſpektor Deckart, der die Liebenswürdigkeit
hat, an einer armen, verlaſſenen Waiſe ein gutes
Werk zu tun. Herr Strebel! Unſer früherer
Lehrer, der hier im Hauſe einquartiert war und
uns ein angenehmer Hausgenoſſe geweſen. Jch
ehre ihn als den Sohn meines Lebensretters, des
verſtorbenen Doktors Strebel, den Sie gewiß auch
kennen, Herr Jnſpektor.“

So ſloß es von Auguſtes Munde ohne Unter
brechung, und Franz ſtand ernſt und ſteif da. Er
hatte ja doch den Händedruck geſehen und ein zärt
liches Wort von treuer Liebe bis in den Tod ver
ſtanden.

Auguſte nötigte ihn, Platz zu nehmen und ein
wenig zuzulangen, da ja Braten und Wein genug
auf dem Tiſche wäre. Aber er dankte kühl und

Worte.
Fortſetzung folgt.

Dorfe, Kr es Deſ

ſprach nur wenige auf den Trauerfall bezügliche
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Gaſtwirt ſich weigerte, die Summe zu zahlen, wird
ſich das Gericht noch mit dieſer Angelegenheit be
ſchäftigen
Halle. 15. Sept. Geſtern nachmittag wurde

eine 75 jährige Witwe auf dem Nordfriedhofe auf
Grabe ihres Mannes leblos aufgefunden. Wie von
einem Arzt feſtgeſtellt worden iſt, iſt ſie an Herz
ſchlag geſtorben.

Erfurt, 13. Sept. Jm benachbarten Witterda
geriet geſtern die 21 Jahre alte Tochter des Land
wirts Kahl in die Strohpreſſe der Dreſchmaſchine.
Dem Mädchen wurde der Kopf buchſtäblich zerquetſcht

Jn Grfurt entſtand in dem Hauſe eines Ar
beiters in der Gotthardtſtraße durch Umwerfen einer
Petroleumlampe Feuer. Die Stube brannte aus,
wobei die beiden vier und ein Jahr alten Kinder
des Arbeiters verbrannten.

Kleinnenhauſen, 13. Sept. (Schlaul) Einen
Knecht, der ſich auf jeden Fall zu helfen weiß, be
ſitzt ein Landwirt von hier. Mit dem Einernten
von Reineclauden beauftragt, ſägte der Pfiifftkus
einfach den Gipfel des Baumes ab, um ſodann ge
mächlich zu ebener Erde die ſchönen Früchte pflücken
zu können.

Hauseinſturz in Koburg. (26 Perſonen ver
ſchüttet.) Jn Koburg ſtürzte ein von ſechs Familien
bewohntes Haus infolge einer Gasexploſton zuſam
men. Dabei kamen 14 Perſonen ums Leben. Die
Feuerwehr konnte erſt ſpät an die Rettung der Ver
ſchütteten denken, da die Löſchung des Brandes alle
Kräfte in Anſpruch nahm. Zu dem ſchweren Un
glück wird aus Koburg berichtet: Auf dem Grund
ſtück des Malermeiſters Scheps waren drei Jnſtalla
teure mit Reparaturen beſchäftigt. Sie erließen eine
Warnung an die Hausbewohner, Gas anzuzünden,
wie überhaupt jedes Feueranmachen zu vermeiden.
Einige Hausbewohner waren jedoch ausgegangen
uud zündeten bei der Heimkehr doch das Gas an.
Die Folge davon war eine Exploſton von ſchreck
licher Wirkung. Das Haus wurde in die Höhe ge
hoben und ſtürzte dann in ſich zuſammen. Sämt-
liche Jnſaſſen, insgeſammt 26 Perſonen, wurden ver
ſchüttet. Jnfolge der Exploſion entſtand in dem
Hauſe Feuer. Die Wehr mußte ſich zunächſt mit
dem Löſchen des Brandes beſchäftigen, ehe ſie an
die Bergung der Verſchütteten Opfer denken konnte.
Es wurde deshalb militäriſche Hilfe für die Auf
räumungsarbeiten erbeten. Zuerſt wurden fünf
Perſonen geborgen, von denen ein Kind bereits tot
war, ein zweites Kind, das ſchwere Verletzungen
erlitten hat, iſt im Krankenhaus geſtorben. Später
wurden noch weitere fünf Perſonen geborgen, vondenen drei unverletzt geblieben ſind Die anderen

liegen im Krankenhauſe ſchwer danieder. Ein 60
Jahre alter Rohrarbeiter wurde verletzt. Der Gas
meiſter Laue, der die Dichtungsarbeiten geleitet hat,
wurde durch den Luftdruck in die Höhe geſchleudert
und hat durch den Fall ſchwere Verletzungen da
vongetragen.

Gewitterfahrt eines Zeppelin -Luftſchiffes.
Von einem Gewitterſturm wurde das Zeppelinluft
ſchiff „Z. 1“ bei Poſen überraſcht, als es von der
Deilnahme an dem Kaiſermanöver von Liegnitz
nach Gotha zurückkehren wollte. Das Luftſchiff
kämpfte mutig gegen den Sturm an, der das Ge
witter begleitete, mußte aber ſchließlich die Weiter
fahrt aufgeben. Um der Blitzgefahr auszuweichen,
ſtieg der Luſtkreuzer über die Wolken. Es gewährte
einen ſchaurig ſchönen Anblick, das Luftſchiff zwiſchen
den zerriſſenen Wolken zu ſehen, vom fahlen Licht
der Blitze übergoſſen. Geſpenſtiſch ſchob es ſich durch
die Wolken durch. Der „Z3. 1“ wurde von der Ge
walt des Sturmes ſchließlich nach der ruſſiſchen
Grenze zu abgetrieben, konnte ſich aber gut halten
und landete nach mehrſtündiger, an Abenteuern
reichen Fahrt in Liegnitz.

Drama bei einer Shrenratslitzung.
Jm Landwehroffigierkaſino in Berlin hat ſich ein

Drama abgeſpielt, das in gang Berlin und weit darüber
hinaus ungeheures Aufſehen erregt. Nach einer Ver
nehmung vor dem Ehrenrat hat ein bekannter Berliner
Maler ſeinen Gegner, den er beim Ehrenrat angezeigt.
hatte, und der ihn auf der Treppe tätlich angriff, nieder
geſchoſſen. Uber den Vorfall wird berichtet:

Der Kunſtmaler Profeſſor Heinrich Maaß hat während
einer Sitzung des Ehrenrats im Landwehroffigzierkaſtno
den Kammerherrn und Rittmeiſter der Reſerve Lothar
von Weſternhagen erſchoſſen. Beide waren auf der Treppe
zuſammengetroffen und in Wortwechſel geraten, in deſſen
Verlauf v. Weſternhagen ſeinem Gegner einen Schlag ins
Geſicht verſetzte. Maaß ſchoß darauf und traf den Ritt
meiſter mitten ins Herz. Maaß wurde zunächſt in Haft
genommen, ſpäter aber auf freten Fuß geſetzt.

Das aufſehenerregende Ereignis hat ſeine Vorge
ſchichte in einigen Artikeln, die in einem Berlitter Wochen
blatt erſchienen ſind und die ſich mit der Perſon des
Kammerherrn Lothar v. Weſternhagen befaßten und ihn
beſchuldigten, allerhand Schiebungen in Titelangelegen
heiten vorgenommen zu haben. v. Weſternhagen war der
Meinung, Maaß ſtehe hinter dieſen Artikeln oder habe ſie
ſogar ſelbſt verfaßt. Auf eine diesbezügliche Außerung
hin erſtattete Maaß Anzeige beim Ehrenrat. Anläßlich
der Vernehmung der Gegner kam es zu dem verhängnis
vollen Zuſammentreffen.

Der Schuß in der Notwehr.
Profeſſor Maaß gehört dem Militärſtande nicht an.

Er war von dem Eh ichtulediglich all e

Seine Vernehmung war beendet. Jm Vorraum traf er
mit dem Herrn v. Weſternhagen zuſammen. Dieſer, ein
hochgewachſener Mann von 1,91 Meter Größe, befand ſich
in Uniform Er ſchritt auf den Maler zu und ſchlug ihm
nach kurzem, heftigem Geſpräch mit der Fauſt ins Geſicht.
Dann zog er den Säbel und wollte mit dieſem auf den
Maler eindringen. Profeſſor Maaß, der vorher von den
Drohungen des Rittmeiſters Kenntnis erlangt hatte, griff
jetzt nach einem Revolver, den er bei ſich trug, und gab
einen Schuß auf den Gegner ab, der ins Herz getroffen
zu Boden ſank und bald darauf ſtarb.

Eine ganze Familie hat Freude und Nutzen
durch die vielſeitige Unterhaltung und praktiſche
Belehrung, die jedes Heft der beliebten „Moden
Zeitung fürs Deutſche Haus“ bietet. Der Haus
frau ermöglicht dieſes Blatt zahlreiche Erſparniſſe
durch erpropte Kochrezepte, durch praktiſche hauswirt
ſchaftliche Ratſchläge ſowie durch Anleitung zur
Selbſtanfertigung der Garderobe und Wäſche für
ſtch und ihre Kinder. Die Hefte bringen wöchent
lich abwechſelnd: 1) Moden für Erwachſene und
Handarbeitsvorlagen, 2) Moden für Kinder und
Wäſche für Erwachſene und Kinder mit gebrauchs
fertigen Schnittmuſterbogen in jedem Heft. Ge
diegene Romane der beliebteſten Schriftſteller und
belehrende illuſtrierte Artikel aus allen Gebieten
des Wiſſens ſowie Lektüre für die Kinderwelt bieten
jedem Familienmitglied Unterhaltung und geiſtige
Anregung. Die Beilage „Jlluſtrierte Chronik der
Zeit“ bringt die intereſſanteſten Zeitergebniſſe im
Bilde. Bei aller Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit
koſtet die „ModenZeitung fürs Deutſche Haus“ nur
15 Pfg. wöchenilich oder Mk. 1.80 vierteljährlich
Damen, die anf den unterhaltenden Teil weniger
Wert legen und nur Moden, Wäſche und Hand
arbeiten wünſchen, beſtellen die „Praktiſche Damen
und Kinder Mode“ (vierzehntäglich 25 Pfg. oder
Mk. 1.50 viertelfjährlich.) Alles Nähere wolle man

dem unſrer heutigen Nummer beiliegenden
Proſpekt erſehen Abonnements nehmen alle Buch
handlungen und Poſtanſtalten entgegen.

J

d
Cigaretten haben Weltrutf

Wo

W
WoDD o

W

Bekanntmachung.
Es wird in Erinnerung gebracht, daß Herr Oskar Scheibe in

Annaburg als bahnamtlicher Rollfuhrunternehmer für die Station
Annaburg beſtellt worden iſt.

Derſelbe iſt verpflichtet, die Abholung und Zuſtellung aller derjenigen
Eil und Frachtſtückgüter zu bewirken, welche bahnamtlich aus dem Orts-
bezirke Annaburg nach der Station Annaburg abzuholen bezw. an die
Adreſſaten in ihren im erwähnten Ortsbezirke gelegenen Empfangsſtellen
zuzuführen ſind. Ausgenommen hiervon ſind die nach den jetzigen oder
künftig einzuführenden Vorſchriften der EiſenbahnVerkehrs- Ordnung oder
der Tarife von der bahnamtlichen Abfuhr ausgeſchloſſenen Güter, ferner
diejenigen, welche die Verſender oder Empfänger ſelbſt anbringen oder
abholen zu wollen erklären, ſowie endlich diejenigen, welche bahnamtlich
von der Abholung oder Zuſtellung durch den Rollführunternehmer aus
geſchloſſen werden.

An Rollgeld kommt zur Erhebung:

Eilgut 15 Pf.für je angefahrene 50 Kg e Frachtgut 15 Pf.
ſperriges Gut 20 Pf.

Die Gebühren für die Abholung oder Zuſtellung der in der An
lage B zur Eiſenbahn-Verkehrsordnung unter LXXVI und I auf
geführten explodierbaren Gegenſtände, der ebendort unter V bis VII
und XXV genannten Mineralſäuren in Glas und Thonballons, ſowie
der Güter im Einzelgewichte von mehr als 750 kg und der ſchwer trans-
portablen Gegenſtände, wie Konzertflügel, Pianinos, Geldſchränke, Kunſt
gegenſtände und dergleichen, ſowie der Möbel und des Umzugsgutes ſind
in jedem einzelnen Falle beſonders zu vereinbaren.

Das Abholen aus dem Hausflur und das Abtragen bis in denſelben
iſt ohne Anſpruch auf beſondere Vergütung zu bewirken. Werden auf
Verlangen die Güter in Niederlagen, Keller, Stockwerk u. dergl. geſchafft
oder aus ſolchen Räumen abgeholt, ſofern die Begleiter der Rollgeſchirre
hierzu im Stande ſind, ſo können folgende Einſchlagsgebühren in An
ſpruch genommen werden: Für Eilgut und Frachtgut (auch ſperriges Gut)
10 Pf. für je angefangene die erſten 50 Kg überſteigende 50 kg.

Die zur Abholung angemeldeten Eilgüter müſſen ſofort und ſpäte
ſtens innerhalb einer Stunde auf den Bahnhof gebracht, die mit der
Eiſenbahn angekommenen Eilgüter aber gleich nach der Ankunft der be
treffenden Züge und ſpäteſtens innerhalb 2 Stunden zugeſtellt werden.

Verſandtfrachtſtückgüter ſind am nächſten Tage bis ſpäteſtens 8 Uhr
vormittags an die Güterabfertigung zur Beförderung abzuliefern

Empfangsſtückgüter, welche bis 8 Uhr vormittags von der Eiſen
bahn dem Rollfuhrunternehmer übergeben werden, ſind bis 1 Uhr nach
mittags dem Empfänger zuzuführen.

Die Fuhrwerke ſind als bahnamtliche durch Schilder erkenntlich gemacht.
Die Rollkutſcher ſind auch zur Annahme von Verſandgütern verpflichtet.

Deſſaun, im September 1913.
Der Vorſtand der Königlichen Giſenbahn-Verkehrs-Inſpektion.
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Sonntag den 21. Septbr.
vormittags 11 Uhr

in Hamann's Gaſthaus
Verdingung der brabenräumung.

Riethdorf.

Hausgrundſtüc
in Annaburg, Holzdorferſtr. 60
gelegen, mit großem Garten, zu
verkaufen. Auskunft erteilt

Fr. Kräger,
Annaburg, Mittelſtr. 26.

Die Beleidigung
gegen Jda Jentzſch nehme ich
hiermit zurück.

Willi Jerichen.
Einer Anterwohnnng

iſt zu vermieten
Niedere Straße 12.

2 Ober Wohnungen
und 1 kleinere Wohnung zum
1. Januar zu vermieten.

Seume, Ulmenſtr. 18.

Der Holz und Wieſenplan
der Srhildhauer ſchen Erben
Gemarkung Annaburg zirka
15 Morgen groß, iſt zu verkaufen.
Preisangebote erbittet

L. Köthe, Torgart,
Unruhſtraße 6.

Eine Oberwohnung
zu vermieten und 1. Oktober oder
1. Januar zu beziehen

Torgauerſtraße S.

Eine Oberwohnung
iſt zu ver mieten

Hinterſtraße Nr. 15.

2 friſchmilchende

W Eépannkühe
verkauft

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

Meitick, Naundorf

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

SGSGGSS meeEs wird

täglich geſchrotet,
grob und fein, und kann jedes
Quantum ſofort fertig geſtellt und
gleich wieder mitgenommen werden.

Mühlengut Annaburg.

HreunSpiritus,
auch unter 1 Liter, empfiehlt
Drogenhandlüung aus Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.



Statt besonderer Meldung
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ver-

schiecd heute nachmittag nach langem schweren
Leiden mein inniggeliebter Mann, unser guter Sohn,
Schwager und Onkel

der Königl. Anstaltslehrer
Oswald Göritz

im 43. Lebensjahre.

Dies zeigt im Namen aller trauernden Hinter
bliebenen im tiefsten Schmerze an

Frau Margarete Görit?.

Annaburg, den 16. September 1913.

Die Beerdigung findet in Herrnstadt i. Schles.
statt. Trauerfeier im Hause Donnerstag den I8. d.
Mts. nachmittags 5 Uhr.

Statt besonderer Anzeige.
Am 17. d. Mts., vormittags II Uhr, entschlief

nach langem, schweren Leiden meine inniggeliebte
Gattin meine vielgeliebte, gute Mutter, unsere
einzige, liebe, gute Tochter

BPrau Taspektor
Emma 9treubel geh Hanann

im 27. Lebensjahre

Annaburg, den 17. September

Inspektor Wilhelm Streubel,
Lottchen Streubel,
Gustav Hamann und Frau-

Die Beerdigung findet in Breslau statt. Die
Ueberführung vom Trauerhause nach dem Bahn-
hofe in Annaburg erfolgt voraussichtlich am Sonn
abend den 20. d. Mts.

Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.

WVür die Herbst Saison
empfehle den werten Damen mein

Atelier für feine Damen Sehneiderei.
Daſſelbe ſteht jetzt unter Leitung einer erſtklaſſigen, außer
4 gewöhnlich tüchtigen Direktrice.
Moderne großstädtische Verarbeitung. Eleganter Sitz

Schnelle, durchaus pünktliche Lieferung von:
Straßenkleidern, Koſtümen Jackets, Ball-, Geſellſchafts

und BrautToiletten, KoſtümRöcken, Bluſen uſw.
von der einfachſten bis zur eleganteſten Ausführung

Mäßige Preise. Neueste Blusen, Kostüm- u. Kleiderstoffe
Trauerkleider nach Maß innerhalb 24 Stunden

Oskar Haumann, Wittenberg Telephen 243.

Gebisse-Reparaturen, Zahn-, Mund

Maas
m I

Kiefer-Durchleuchtungsstrahlen,ohne jede Platte, e Zahnoperationen. Seeeee

speciell Zahnziehen sohmerzlos

Sehwidts Zahn- Praxis J essen

in Narkose, mittelst Injektion 2

e Sehweinitzerstr.

G

Zahnschmelz- Blomben unsichtbar,

Annaburg, den 17. September 1913.

Am 16. September starb unser heber Kollege,
der Königliche Anstaltslehrer

Herr Os Wald Görit?.
Der Entschlafene hat dem Kollegium unserer

Anstalt von 1908 angehört. Mit ihm ist ein Lehrer
aus unserer Mitte genommen, der durch seinen
lauteren, versöhnlichen Charakter, durch die vor-
bildliche Gewissenhaftigkeit im Amt und die ge-
winnende herzliche Art im persönlichen Vmgange
unser aller Wertschätzung besaß.

Sein Andenken wird von uns stets in Ehren
gehalten werden.

Das Behrer-Rollegium

den Militär-Rnaben- Erziehungs-Anstalt.

Rohne, Lehrer.

Am Dienstag nachmittag verschied unser lieber

Eandsmann und Freund
der Königl. Anstaltslehrer

Herr Oswald Göritz.
Sein edler Charakter,

Freundschaft wird uns unvergeßlich bleiben.
sanft, Du treuer Freund!

seine treue und redliche
Ruhe

Kyl. Vorschullehrer Merkel und Frau.

Annaburg, den 17. September 1913.

letztes 9
das ſogenannte Abſchießen) ſtatt.

Während des Schießens: Konzert der Rahr'ſchen Kapelle

zürger deidtzen- Verein annahung

Sonntag den 21. September, findet unſer dienen

chießen
Beginn nachmittags 2 Ahr.

Freunde und Gönner der Schützenſache ſind höflichſt eingeladen
und herzlich willkommen

Der Vorstamcl.
Thüringer Wander- Theater.

„Waldſchlößchen Annaburg.
Mittwoch, den 17. Septbr. abends S Vhr-

Haſemann's Törhter.
Volksſtück in 4 Akten von Ad. L'Arronge.

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein

Die Direktion: M. Oehlschlägel.
Billetvorverkauf in der Buchdruckerei und im Waldſchlößchen.

Zum Freitag
empfehle

friſchen Schellfiſch

und Seelachs.

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Hammelſleiſch

Spielkarten Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

hält wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.

Karl Hamann.

Bildschön
macht ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Kusſehen und weißer, ſchöner

Teint.
Stemenpferd-

(die beſte Lilienmilch Seife)
à Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht

DadaCream
welcher rote und riſſige Haut weiß und
ſammetweich macht. Tube 50 Pf. bei:
Apotheker Sehmorde und 0. Schwarze.

Alles dies erzeugt

Srife

DSSGSGGhGUSSGGGG G
Naturheilfreunde!
Rährſal; Kakao! s

elbmmann, Markt 17.

Musgewürz
Sternanis

Bürgergarten.
e e Fonnabend den 20. Septbr.

Erntefest.
Dazu empfehle:

Entenbraten
Güänſebraten
Frikaſſee von Huhn
Schnitzel mit Spargel

uſw.
Ergebenſt ladet ein

Carl Mört2.
Verein „Concordig“.
Den Mitgliedern zur Kenntnis,daß Sonntag den 21. Septbr.

von abends 8 Uhr an ein
Tanzkränzchen

in Ackers Neue Welt ſtattfindet.
Der Vorstand.

Gewürze
zum Einmarchen:

Nelken
Senfkörner
Salicyl

empfiehſt

Apotheke Annahurg.

a Feinſte

Zimmt

M geräucherte Heringe

empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Pergamentpapier

Zur
e Salicy l- Pergament
Paket 25 z empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Neuen Delikateß-

Sauerkohl,
A Pfd. 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
GinwahePfannen

Fried. Kühne.

De Beſtellungen auf Mus
pflaumen werden angenommen.

kinmachetöpfe
ſowie alle Horten

Braungeſchirr
empfiehltRichard Hilpert.

Besinde-Diensthücher
ſind zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

geh8 Strickwolle S
S

Häkelgarne S
in allen Farben und Preis S

lagen empfiehlt

Seb. Schimmeyer,
e

verkauft

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

e e e e J




	Annaburger Zeitung
	1913
	Monat
	Tag
	No. 109.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






